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Liebe Leserinnen und Leser  
unseres Pfarrbriefes 

Ein Blick in den Kalender zeigt 
uns, dass das letzte Viertel unseres 
Jahres begonnen und der Herbst 
das Zepter übernommen hat. 

Die Sommerferien sind zu Ende, 
die Felder sind schon zum großen 
Teil abgeerntet und die späten 
Obstsorten finden noch Platz in 
den vorgesehenen Lagerstätten. 

Dass die Tage kürzer und die 
Nächte länger werden ist schon seit 
Wochen für uns alle sicht- und 
spürbar. 

Die Nächte werden kühler und der 
Frühnebel zeigt sich über dem See. 

Die Natur hat begonnen sich in 
ihrem schönen herbstlichen Ge-
wand zu zeigen und uns vor Augen 
zu führen, wie schön und sinnvoll, 
der Verlauf, die Zyklen des Jahres 
in unseren Breiten doch sind. 

Dem neuen Erwachen und Aufblü-
hen des Lebens im Frühling, nach 
der Ruhe und des Kraftschöpfens 
in den Wintermonaten, folgt der 
Sommer in dem all das wachsen 
und gedeihen kann, was wir zum 
Leben brauchen. Um dann wieder 
dem Herbst mit der Erntezeit und 
dem Übergang in die Wintermona-
te den Platz zu überlassen  

Ist dies nicht ein Grund dankbar zu 
sein, dass wir hier leben dürfen. 

In den anderen Klimazonen der 
Erde hat sich die Natur, sowie das 
Leben und gedeihen, zwar auf die 
entsprechenden Situationen einge-
stellt, allerdings unter teilweise 
sehr schwierigeren und lebensbe-
drohenden Verhältnissen für das 
Leben von Mensch und Tier.  
Ganz abgesehen davon, dass durch 
den Klimawandel und den daraus 
folgenden extremen Wetterverhält-
nissen mit all ihren Auswirkungen, 
weltweit das Leben vieler Men-
schen gefährdet und deren Existenz 
teilweise zerstört wird, ja viele ihr 
Leben verlieren.  
 
Auch in unseren Breiten ist dieser 
„Wandel“ zu spüren und fordert 
immer wieder Opfer, bringt Leid 
und Trauer über die Betroffenen 
und zerstört Lebensgrundlagen, 
 
Ich denke, angesichts dieser Tatsa-
chen sind wir alle gefordert, nach 
Kräften alles zu tun, Gottes Schöp-
fung, unser Lebensumfeld nicht 
weiter zu schädigen und den Men-
schen zu helfen, die durch solche 
Ereignisse in Not geraten sind.  
 

Auf ein Wort 
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Trotzdem dürfen und sollen wir die Hoffnung nicht verlieren, dass wir mit 
Gottes Hilfe und durch eigene Anstrengungen unsere Welt, seine Schöpfung 
lebenswert erhalten können. 
 
Sammeln wir, wie die Natur, zu der wir ja schließlich zählen, in der 
„ruhigen“ Jahreszeit neue Kraft und Zuversicht, um dann mit neuer Energie 
unsere Aufgaben anzugehen und vergessen wir bei all dem nicht für den Frie-
den in der Welt einzutreten und um ihn zu beten. 
 
Roland Kuhn Diakon 
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Donnerstag 02.10.  

Sipplingen 18.00 Uhr Anbetung  

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag 04.10. Vorabend zum 27. Sonntag im Jahreskreis 

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe und Erntedank und  
Kandidatenvorstellung Pfarreiratswahl 

Sonntag 05.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 

Sipplingen  9.00 Uhr Heilige Messe und Erntedank 
Im Gedenken an: Werner Müller und 
Verstorbene  der Familien Müller/Barth;  
Elisabeth und Fritz Rimmele und  
Kandidatenvorstellung Pfarreiratswahl 

Bonndorf 10.30 Uhr Heilige Messe und Erntedank und  
Kandidatenvorstellung Pfarreiratswahl 

Montag 06.10.  

Sipplingen 18.00 Uhr Medjugorje-Gebetskreis 

Dienstag 07.10.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch 08.10.  

Nesselwangen 19.30 Uhr Heilige Messe und Abendlob 
Im Gedenken an: Josef und Luise Frei 

Donnerstag 09.10.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Helmut Zuber 

Gottesdienstzeiten 
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Samstag 11.10. Vorabend zum 28. Sonntag im Jahreskreis 

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe und Erntedank und  
Kandidatenvorstellung Pfarreiratswahl 
Im Gedenken an: 
Hilda Schappeler und Eugenie Schmon 

Sonntag 12.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 

Sipplingen 10.30 Uhr Heilige Messe und Familiengottesdienst  
Im Gedenken an: Ida und Willi Kuhn mit 
verstorbenen Angehörigen; Luise und  
Ferdinand Schwarz mit verstorbenen  
Angehörigen; Marlene Beurer;  
Schw. Maria Ursula Schultheiß; Paula 
Strohmaier und verstorbene Angehörige 
 
Taufe des Kindes Amalia Sophie Wehrle. 
 
Im Anschluss herzliche Einladung zum 
Erntedankessen in das Pfarrheim. 

Montag 13.10.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Fatimarosenkranz 

Dienstag 14.10.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch 15.10.  

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe  

Nesselwangen  9.00 Uhr Heilige Messe (für Familien Lohr, Mayer 
und Vögtle; Renate Schollmaier)  

Gottesdienstzeiten 
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Samstag 18.10. Vorabend zum 29. Sonntag im Jahreskreis 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe  
Im Gedenken an:  Kevin Schirmeister;  
im besonderen Anliegen ;  
Lore und Heinz Schröter 
anschließend von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr 
Pfarreiratswahl im Pfarrheim  

Bonndorf 
 

 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr Pfarreiratswahl in 
der Kirche St. Pelagius  

Bonndorf 18.30 Uhr Wortgottesfeier  

Sonntag 19.10. 29. Sonntag im Jahreskreis 

Hödingen  9.00 Uhr Heilige Messe  
anschließend von 9.50 Uhr bis 10.50 Uhr 
Pfarreiratswahl  in der Kirche  
St. Bartholomäus   

Nesselwangen 10.30 Uhr Heilige Messe 
anschließend  von 11.30 Uhr bis  
12.30 Uhr Pfarreiratswahl in der Kirche  
St. Peter und Paul  
sowie herzliche Einladung zum  
Kirchenkaffee 

Gottesdienstzeiten 

Freitag 17.10.  

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
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Gottesdienstzeiten 

Donnerstag 23.10.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz 

Sonntag 26.10. 30. Sonntag im Jahreskreis 

Sipplingen 10.00 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Josef und Maria  
Widenhorn und verstorbene Angehörige; 
Frieda und Johann Hozik mit verstorbenen 
Angehörigen;  Elisabeth Lohrer (Jahrtag);  
Elfriede Widenhorn 
Die Kollekte ist vorgesehen für 
MISSIO 

Donnerstag 30.10.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz 

Was ist der Sonntag der Weltmission? 
 
Die Hälfte der weltweit rund 2.500   
Diözesen der katholischen Kirche befin-
det sich in Regionen, die zu den ärmsten 
der Welt gehören. Kirchliche Arbeit ist 
hier nur dank der Solidarität der Katholi-
kinnen und Katholiken weltweit mög-
lich. Mit Ihrer Spende zum Sonntag der 
Weltmission stärken Sie ein weltweites 
Netzwerk, das wirksame und nachhaltige 
Hilfe  ermöglicht – dort,  wo sie  am 
dringendsten gebraucht wird.  
In Deutschland findet die Kollekte am 
Sonntag, dem  26. Oktober 2025, statt. 



8 

 
Am 18. und 19. Oktober 2025 
werden im Erzbistum Freiburg 
die neuen Pfarreiräte gewählt. 
Bei der Pfarreiratswahl handelt 
es sich um eine echte Teilorts-
wahl. In sechs Wahlbezirken, die 
den Seelsorgeeinheiten des De-
kanat Linzgau entsprechen - mit 
der Ausnahme, dass SE Birnau 
mit der SE Überlingen einen 
Wahlbezirk bildet - können die 
Katholikinnen und Katholiken 
die Kandidierenden ihres Wahl-
bezirkes wählen. Neben der 
Stimmabgabe in den Wahlloka-
len  wird es die Möglichkeit zur 
Briefwahl oder zur Onlinewahl 
geben. Insgesamt werden 16 di-
rekt zu wählende Personen im 
neuen Pfarreirat vertreten sein.  
  
Alle Infos zur kommenden Pfar-
reiratswahl gibt es ab jetzt auf 
der Dekanatshomepage unter 
www.dekanat-linzgau.de/
pfarreiratswahl-2025   und bei 
den Ansprechpartnern auf der 
dortigen Seite.  

 
 Im Wahlgebiet der Kirchenge-
meinde Linzgau-Bodensee sind 
insgesamt 16 Mitglieder des 
Pfarreirates zu wählen.  
 
Das Wahlgebiet ist in 6 Stimm-
bezirke eingeteilt. Die Wahl 
wird als echte Teilortswahl 
durchgeführt.  
 
Die Stimmbezirke und die ihnen 
zugewiesenen Sitze im Pfarreirat 
  
1. Markdorf     3 
2. Salem-Heiligenberg  3 
3. Meersburg     3 
4.  Überlingen     3 
5. Deggenhausertal    2 
6. Sipplingen     2 
 
  
Für die Onlinewahl erhalten 
die Wahlberechtigten mit der 
Wahlbenachrichtigung die  
Zugangsinformationen. 
Die Onlinewahl wird am  
17. Oktober 2025 um 18.00 
Uhr abgeschlossen.  
:  
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Briefwahlunterlagen sind beim 
Wahlvorstand bzw. im Pfarrbüro 
Ihres Stimmbezirkes bis spätes-
tens am  12. Oktober 2025 zu 
beantragen. Die Briefwahlunter-
lagen müssen bis zur Schließung 
des letzten Wahllokals beim 
Wahlvorstand eingegangen sein. 
Für die Präsenzwahl sind die 
Wahllokale wie folgt geöffnet: 

Bonndorf, Kirche St. Pelagius 
Ratsweg 4 
 
Samstag, 18.10.2025 
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr 

Nesselwangen,  
Kirche St. Peter und Paul 
Hohenfelsstraße 8 
 
Sonntag, 19.10.2025 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Hödingen,  
Kirche St. Bartholomäus 
Brunnenstraße 12 
 
Sonntag, 19.10.2025 
9.50 Uhr bis 10.50 Uhr  

Sipplingen, Kirche 
Rathausstraße 4 
 
Samstag, 18.10.2025 
19.30  Uhr bis 20.30 Uhr 

Es darf nur mit amtlichen 
Stimmzetteln durch persönliche 
Stimmabgabe gewählt werden. 
Andere Stimmzettel sind ungül-
tig.  

Die Wahlhandlung endet, wenn 
alle Wahllokale in der Kirchen-
gemeinde geschlossen wurden, 
spätestens am 19. Oktober 2025 
um 14.00 Uhr. Die öffentlichen 
Auszählung findet um 14.30 
Uhr, im Pfarrsaal in Sipplingen 
statt.  

Die öffentliche Bekanntgabe 
des Ergebnisses findet durch 
den Wahlvorstand am 19. Okto-
ber um 17.30 Uhr im Pfarrsaal 
Mimmenhausen statt. 
(Kirchgasse 1, 88682 Salem)  

Der Wahlvorstand  
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Die Kandidaten aus dem Stimmbezirk Sipplingen stellen sich vor 

Mein Name ist Arno Hahn, ich bin  
1965 geboren und verheiratet,  
langjähriges Mitglied im Pfarrgemeinderat 
und Stiftungsrat der Seelsorgeeinheit  
Sipplingen. 
 
Ich möchte mich als Bindeglied zwischen 
unseren Gemeinden und dem neuen  
Pfarreirat einbringen.  

Als ein Team von Menschen, dass unsere 
Gemeinschaft gut zusammenwächst, sich 
unterstützt und gemeinsam im Glauben lebt. 
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Seit zwei Perioden bin ich Mitglied im 
Pfarrgemeinderat der  Seelsorgeeinheit 
Sipplingen und des Hödinger Gemeinde-
teams. Am Übergangsprozess in die neue 
Großpfarrei habe ich in den letzten beiden 
Jahren u.a. als Mitglied des Beschließenden 
Ausschusses aktiv teilgenommen und mit-
gewirkt. 
Die  dabei  entstandenen  persönlichen  
Kontakte empfinde ich als außerordentlich 
bereichernd, sodass dabei auch ein grundle-
gendes Vertrauen entstanden ist, gemein-
sam mit den gewählten Vertretern aus den 
anderen Seelsorgeeinheiten die Zukunft in 
der neuen Pfarrei St. Nikolaus zu gestalten. 
Dabei ist es mir ein großes Anliegen, dass 
die Kirche in unseren Dörfern weiterhin 
einen Ort hat und dass sie vielfältig und 
lebendig gestaltet wird. Gemeinschaftsstif-
tende Traditionen wie beispielsweise das 
Hödinger Patrozinium sind dabei unver-
zichtbar. Ebenso wichtig ist es mir aber 
auch, enger in Verbindung mit den Nach-
bargemeinden über die bisherige Seelsorge-
einheit Sipplingen hinauszutreten, um sich 
gegenseitig anzuregen und zu unterstützen.  
 
Nicht die Resignation, sondern die Hoff-
nung  ist  das Wesen des  christlichen  
Glaubens. Das ist mir auch kürzlich wieder 
beim Aufenthalt in meiner so schwer von 
der   verheerenden  Flut  im   Jahr 2021  
gezeichneten Heimat im Ahrtal deutlich 
geworden, gerade auch beim Besuch der 
Gottesdienste! Diese Hoffnung nehme ich 
mit auf den Weg in die Zukunft von  St. 
Nikolaus Markdorf. 

Mein Name ist  
Markus Möhren, ich bin 
57 Jahre alt, verheiratet 
und lebe in Hödingen.  
 
Als Lehrer für katholi-
sche Religion und 
Deutsch am Gymnasium 
Überlingen bin ich auch 
mit der Stadt und der 
Münsterpfarrei verbun-
den. 
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Termine 

Ministranten 

Unsere nächste Gruppenstunde findet statt am Freitag,  
dem 10. und 24.Oktober 2025, um 15.00 Uhr, im Pfarrheim Sipplingen. 
Viele Grüße. Carmen und Susanne 

Laudato si 

Wir treffen uns zur Gesangprobe im Pfarrheim Sipplingen, 
am Donnerstag, dem 09. und 23. Oktober 2025, um 20.00 Uhr. 
Schöne Grüße, Bernadette Widenhorn 

 

IMMER WIEDER SONNTAGS 
 

Herzliche Einladung zum Smalltalk auf dem  
Kirchplatz mit Stehkaffee und Knabbergebäck 

Sonntag, 19. Oktober 2025 

Im Anschluss an den Gottesdienst in  
Nesselwangen.  

Parallel besteht die Möglichkeit der  
Stimmabgabe zur Pfarreiratswahl. 
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Verletzungen, zerstörende Le-
benserfahrungen und seelische 
Kränkungen, aber auch persönli-
che Schwäche, Gebrochenheit 
und Schuld im eigenen Leben 
sind nicht Verhängnis, sondern 
werden durch Vergebung eine 
herausfordernde Chance, sich 
mit sich selbst und der eigenen 
Geschichte verändernd auseinan-
der zu setzen. Dabei zu lernen, 
selbstversöhnt zu leben, sich in 
das Vergeben einzuüben und 
sich mit der Bitte um Vergebung 
auszusetzen, ist entscheidend für 
das Glücken des eigenen Le-
bens, für das menschliche Mitei-
nander und die Glaubwürdigkeit 
christlichen Daseins  

Ausgehend von den Erfahrun-
gen und Erkenntnissen der 
„Vergebungstherapie“ will der 
Vortrag über die heilende und 
befreiende Kraft der Vergebung 
konkrete Wege zum versöhnten 
Umgang mit sich selbst, der 
eigenen Geschichte, den Mit-
menschen und Gott aufzeigen. 
Er will Mut machen, Vergebung 
als Chance zu erkennen, ins 
eigene Leben zu finden und mit 
sich selbst, den anderen und 
seiner eigenen Lebensgeschich-
te (neu) versöhnt zu leben und 
diese Versöhnung mit sich 
selbst und anderen zu wagen. 

Die Kolpingsfamilie Sipplingen lädt ein: 
 Vergebung als Chance 
  Versöhnt neu ins Leben finden 
   Vortrag von Dr. Georg Beirer 

Georg Beirer, Dr. theol., Dipl.-Päd. (Univ.), ist Moraltheologe und arbeitet 
nach psychotherapeutischer Fortbildung freiberuflich in eigener „Praxis für 
therapeutische Theologie, pastorale Supervision und geistliche Begleitung“. 
Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt in der Begegnung von Mystik,  
Spiritualität und Psychotherapie. 

Montag, 06. Oktober 2025, 19.30 Uhr, 

 Pfarrheim Sipplingen 

EintriƩ frei 
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Erntedank in Bonndorf 

 
 

Erntedank ist ein Fest der 
Dankbarkeit für die Erträge 
des Jahres. Es wird in vielen 
Ländern und Kulturen gefei-
ert, besonders stark im christ-
lichen Kontext, aber auch in 
säkularen oder anderen religi-
ösen Traditionen weltweit. 
 
Ursprünglich fand sich der 
Brauch in bäuerlichen Gegen-
den, denn hier wurde mit dem 
Erntedankfest der Natur und 
Gott oder höheren Mächten 
für eine gute Ernte gedankt. 
Oft standen dabei Erntegaben, 
Festmähler und gemeinschaft-
liches Teilen im Mittelpunkt.  

Früher war es üblich, vor Be-
ginn der Ernte ein Gebet zu 
sprechen und den ersten Ernte-
wagen an der Kirche vorbei zu 
lenken, damit der Pfarrer ihn 
segnen konnte. Dieser erste 
Erntewagen wurde dann den 
Armen im Dorf geschenkt. 
 
Die Christen zelebrierten zu-
nächst das Erntedankfest nicht 
an einem bestimmten Tag. Erst 
seit der Reformationszeit wird 
Erntedank rund um den Mi-
chaelstag - den 29. September 
- gefeiert.  
 
Die katholische Kirche hat 
1972 den ersten Sonntag im 
Oktober einheitlich als Ernte-
dank festgelegt. An diesem 
Tag werden die Kirchen aus 
Dankbarkeit festlich mit 
Früchten, Gemüse, Getreide, 
Brot und Blumen geschmückt. 
Das Erntedankfest soll die 
Dankbarkeit für Lebensmittel, 
Gesundheit, Familie und Ge-
meinschaft ausdrücken. Es soll 
weiterhin die Arbeit von Land-
wirtinnen und Landwirten 
wertschätzen und uns ins Be-
wusstsein rufen, für Ressour-
cen und nachhaltigen Umgang 
mit der Natur einzustehen. 
Nicht zu vergessen: Erntedank 
ist auch die Pflege von Traditi-
onen. 
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In Deutschland feiern wird das 
Erntedankfest, aber auch in 
anderen Ländern gibt es ähnli-
che Feste wie z.B. Thanks-
giving in den USA (Dank für 
die Ernte und das zusammen-
tragen der Familie) oder Ernt-
emonde in Frankreich und 
Erntedankfeste in vielen 
christlichen Traditionen. 
 
 
Damit die Tradition nicht ver-
loren geht, feiern wir in Bonn-
dorf am Sonntag, den 05.  
Oktober 2025 um 10.30 Uhr 
in der kath. Kirche St. Pelagi-
us unser Erntedankfest. Wir 
freuen uns, wie jedes Jahr, 
über viele Erntedank-Körbe, 
die wir dann um den Altar her-
um aufstellen, damit sie von 
Pfarrer Biró gesegnet werden 
können. 
Obwohl bei uns in diesem Jahr 
die Ernten nicht ganz so zu-
friedenstellend ausgefallen 
sind, da der Regen das zeitna-
he ernten verhindert hat, lasst 
uns dankbar sein für das, was 
wir erhalten haben. Möge 
Dankbarkeit unsere Herzen 
öffnen, unsere Hände stärken 
und uns dazu inspirieren, Fair-
ness, Solidarität und nachhalti-
ges Tun in unser tägliches Le-
ben zu tragen. Danke. 
 
Ihr Pfarrgemeinderat 
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Rückblick zum Patrozinium in 
Bonndorf , St. Pelagius 

 

Am 07. September 2025 durften wir 
hier in Bonndorf bei leichter Bewöl-
kung und angenehmen Temperatu-
ren einen festlichen Gottesdienst zu 
Ehren unserer Patronen St. Pelagius 
und der heiligen Verena feiern. Hier-
zu begrüßten wir Probst Harald 
Eichhorn aus dem Chorherrenstift 
Beromünster, Schweiz, unseren Dia-
kon Roland Kuhn und unseren Pfar-
rer Jozsef Birò. 
 

Den Bonndorfer Schutzpatron - den 
Hl. Pelagius - finden wir unter ande-
rem in einem Kirchenfenster der 
Kirche Bonndorf abgebildet. Sein 
„Erkennungs-zeichen“ sind der 
Palmzweig als Symbol für sein Mar-
tyrium und das Schwert, was ihn 
wiederum als wohlhabenden Bürger 
kennzeichnet 
 
Eine Statue unserer Schutzpatronin - 
der Hl. Verena -  können wir in einer 
Nische rechts unter der Empore be-
staunen. Die Hl. Verena ist die 
Schutzpatronin der Fischer, Haus-
hälterinnen, Krankenpflegerinnen, 
der Müller und Schiffer und hat da-
her den Kelch oder Becher und den 
 „Doppelkamm“, der kurioserweise 
bei dieser Statue als Buch dargestellt 
wird, in der Hand.   
. 

 

. 
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Diesen feierlichen Gottesdienst begleiteten 5 unserer Ministranten/innen. Den 
musikalische Rahmen übernahm unsere Organistin Martina Keller und unser 
Musikverein aus Bonndorf.  
Euch allen ein herzliches „Vergelt´s Gott“  
und vielen Dank für euer Mitwirken!! 

Nach diesem besonderen Gottesdienst, der auch von den zahlreichen Gläubi-
gen durch ihren Gesang mitgetragen wurde, gab es vor der Kirche ein Gläs-
chen Sekt / Sektorange und Wasser und dazu wurde Käsegebäck gereicht. 
Der Musikverein sorgte bei diesen Empfang vor der Kirche mit einigen Lie-
der für gute Stimmung. Ein herzliches Dankeschön an alle Musiker*Innen; 
das ist jedesmal ein Hörgenuss!! 
 
So ging ein schöner, feierlicher Gottesdienst zu Ende. Danke an alle, die mit 
dabei waren und die jedes Jahr mit ihrem ehrenamtlichen Engagement zum 
Gelingen beitragen.  
 
Euer Pfarrgemeinderat 
Arno Hahn, Kathy Maier,  
Ute Kuppel,  
Claudia Henzen-Keller 
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 Herzliche Einladung zum  

 Erntedankessen  
  Gesät in guten Boden 

   Geerntet und gekocht 

    Frisch auf den Tisch 

 Sonntag, 12.10.2025 , 11.30 Uhr  

 (im Anschluss an den Familiengottesdienst) 
 Wo: Pfarrheim Sipplingen 

 
 Verkocht zu einem leckeren Eintopf werden  

 die gespendeten Erntegaben vom Erntedankgottesdienst 
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Erntedankessen in Sipplingen 

Wir, der Pfarrgemeinderat Sipplingen, laden zum Erntedankessen,  
nach dem Familiengottesdienst am 12.10.2025 ins Pfarrheim ein.  
 
Dazu wollen wir die gesegneten,  gespendeten Gaben  vom  
Erntedankgottesdienst, der am 05.10.2025 stattfindet,  zu  einem leckeren 
Eintopf verkochen.  
 
Hierfür könnten wir  
Kartoffeln,  Karotten ,Kürbis, Zucchini,  Bohnen , Zwiebeln,  sowie  
verschiedenes Obst gebrauchen  
 
Wer etwas dazu beisteuern möchte, darf gerne besagte Gaben nach dem 
Gottesdienst am 5.10. in einen bereitgestellten Korb legen.  
 
Wir würden uns sehr darüber freuen und bedanken uns schon jetzt für ihre 
Lebensmittelspende. 
 
Mit Vorfreude auf unser Erntedankessen,  
ihr Pfarrgemeinderat   

Erntedankgottesdienst am 05. Oktober 2025, um 9.00 Uhr, 
in Sipplingen 
Liebe Gemeindemitglieder, 
gerne können Sie Ihre Erntedankkörbchen am Sonntagmorgen vor dem  
Altar abstellen. Danke. 
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Spenden Sie Ihr altes Handy 
 
Jedes Jahr werden mehr Handys 
und Smartphones verkauft. Jedes 
Jahr werden dafür merh Energie 
und mehr Rohstoffe verbraucht, 
die zu mehr Raubbau an der Na-
tur und zu mehr Ausbeutung von 
Menschen führen. 
 
Gleichzeitig liegen unzählige alte 
und  ungenutzte Handys in den 
Haushalten. Diese könnten aufbe-
reitet und wiederverwendet wer-
den, was den Ressourcenver-
brauch bremst.  Oder dem Recyc-
lingprozess zugeführt werden, so 
dass wichtige Rohstoffe zurück-
gewonnen werden.  
 
Pro gespendetem Handy erhalten 
zudem unsere kirchlichen Organi-
sationen „MISSIO“ und „Brot für 
die Welt“ einen finanziellen Bei-
trag. 
 
Aktionszeitraum: 
September 2025 bis Januar 2026 
 
 

Um was geht es ? 
 
Mit „Handys als Kollekte“ wollen 
wir dazu motivieren, gebrauchte 
und nicht mehr verkäufliche Han-
dys, Smartphones und Tablets zu 
sammeln und einer sinnvollen 
Weiterverwertung zuzuführen. 
Die Firma JuRec-IT inLandau 
übernimmt dabei die sichere und 
zertifizierte Datenlöschung, die 
Sammellogistik sowie das Recyc-
ling bzw. die Wiederaufbereitung 
der Geräte und ihrer noch nutzba-
ren Teile. 
 
Wie kann ich mitmachen? 
 
Geben Sie ihr altes Handy oder 
Tablet im Pfarrbüro Sipplingen 
oder an einem anderen  
Sammelort ab. Die Übersichts-
karte für die Sammelstellen  
finden Sie unter www.freddy-
datenfresser.de/#sammelboxen 
 
Vielen Dank fürs  
Mitmachen  
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Impressum        

Öffnungszeiten Pfarrbüro Sipplingen , Seestraße 38, 78354 Sipplingen  
für die Gemeinden 
St. Pelagius, Bonndorf         St. Bartholomäus, Hödingen       
St. Peter und Paul, Nesselwangen        St. Martin, Sipplingen  

Dienstag—Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und  
Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
Pfarrsekretärinnen: Karin Käppeler, Gabriele Pährisch-Regenscheit 

Telefon: 07551 63220 
Mail: pfarrbuero@kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Homepage:www.kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Bankverbindung: IBAN DE 09 6906 1800 0022 0136 02 (Volksbank Überlingen) 

Seelsorgeteam: 
Pfarrer József Biró, Mail: pfarrer@kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Subsidiar Pfr i. R. Bernhard Herbstritt 
Diakon Roland Kuhn, Mail: kuhn.sipplingen@freenet.de 

Verwaltungsbeauftragte: 
Sandra Wipprecht 
Tel. 07571/7302-39 
Mail:  Sandra.Wipprecht@vst-sigmaringen.de 
 
Fotos: Pixabay, Missio, Erzd. Freiburg   

DanketÊdemÊHerrn,ÊdennÊerÊistÊfreundlichÊundÊseineÊGüteÊwähretÊewiglich. 
1.ÊChronikÊ16,31 
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Rosanna springt– Gedanken 
zum Aktionsplakat auf Seite 1 
 
Rosanna* springt. Das Plakat 
zum Weltmissionssonntag zeigt 
das neunjährige Mädchen aus 
Myanmar, eingefangen in einem 
Moment des Spiels. Ihr Körper 
hebt ab vom Boden, durchquert 
den Schatten, fliegt dem Licht 
entgegen. 
 
Dieser Sprung ist kein Zufall. Er 
ist ein Zeichen. Ein Zeugnis. 
 
Denn Rosanna weiß, was Schat-
ten sind. Sie musste mit anderen-
Mädchen und Ordensschwestern 
aus ihrer Heimatstadt Loikaw 
fliehen, als Bomben fielen. Eine 
Flucht ins Ungewisse. Wochen 
der Angst, des Versteckens im 
Dschungel. Keine Sicherheit, 
keine Schule, keine Heimat. Und 
doch: Hoffnung. 
Heute lebt sie in Nyaung Shwe – 
in einem Haus am Stadtrand, das 
Schutz gibt. Mit Raum zum 
Spielen. Mit Zugang zu Bildung. 
Mit Schwestern, die da sind und 
dableiben. 
Dort springt Rosanna. Ihr 
Sprung erzählt von einer Hoff-
nung, die sich nicht kleinmachen 
lässt. Die nicht am Boden bleibt. 
 

Die wagt, was riskant erscheint: 
den Schritt ins Ungewisse. Den 
Aufbruch ins Licht. 
„Hoffnung lässt nicht zugrunde 
gehen“, schreibt Paulus. Diese 
Hoffnung ist mehr als ein naives 
Vertrösten. Sie ist eine Kraft, 
geboren aus der Liebe Gottes. 
Sie ist stärker als Hass, Gewalt 
und Tod. 
Rosannas Sprung aus dem 
Schatten ins Licht ist ein Bild 
für das, was christliche Hoff-
nung vermag. Sie ist nicht nur 
Wort – sie wird sichtbar, spür-
bar, greifbar. Dort, wo wir han-
deln, helfen, hinschauen. Wo 
wir mittragen, was andere zu 
schwer belastet. Wo wir aufste-
hen gegen Unrecht und eintreten 
für das Leben. 
Das Plakat lädt uns ein, hinzuse-
hen – nicht weg. Besonders am 
heutigen Tag, dem Sonntag der 
Weltmission, sind wir nicht al-
lein. Wir sind verbunden mit 
Menschen auf der ganzen Welt. 
Im Gebet und in Solidarität. 
Hoffnung lässt nicht zugrunde 
gehen. Sie zeigt sich in einem 
Kind, das springt. Voller Leich-
tigkeit. Voller Freude. Als woll-
te es sagen: 
„Ich lasse mich nicht aufhalten. 
Ich glaube an das Morgen.“ 


